
zur Laibacher Zeitung.
^ K 137. Kamssag den »4. November 18H0.

vermischte Verlautbarungen.
3 . »6ä5. (2) Nr. »7o«.

E d i c t .
Von der k. k. Bczirksobrigkeit Landstrah wird

hicmil bekannt gemacht: GZ seyen zu? Vornahm,
der, mit Kleisümt3-VerolLnung vom »5. Sep.
tember ^LHa, Nr. 633g, bewilligten Feilbictung
der, dem Mathias Schintitsch von Kerfchdorf gehö«
rigen, in Kcrsch^orf gclsgenen, dcm Gute Sechof
5uk Urb. Nr. 2 dicüstbaren, auf 2o ft. aescbähten
Halbhube. drei Termine, auf den 27. November
und 26. December 5. 3>, rann auf den 28. Jän-
ner »ä4>. jederzeit Volmiltags von 9 diä »2 Uhr
in dieser k. k. Amlölanzleimit tcm Anhange anbe-
raumt worden, t>aß oiese Realität/ falls selbe bei
der ersten und zweiten Feilbietungstagfahung nicht
um odcr über den Schätzungswerth an Mann ge-
bracht werden lonnle, bei der dritten Versteigerung
auch unter der Schätzung hmtangegeben werden
Würde.

Wozu die Kauflustigen m'tt dem Beisatze ein.
geladen werden, daß dre LicitHlionöbedingliisse in
den gewöhnlichen Amtsstullden hieramts eingesehen
werten tonnen.

K. K. Bezirksobligkeit Zandstraß am 26. Oc-
tober tö^a.

Z . i63ä . (2)

Orgel zum Verkaufe.
I n der Vorstadt Tyrnau, Nr. 23,

ist eine ganz neus, fest und nach dem
neuesten italienischen Geschmacke, die-
sen Sommer gebaute Orgel zu ver-
kaufen. Die Clamatur dcrfcloen ist
weiß, und vom tiefen Baß - (I bis
zum dreigcstrichcnenViokn - 1" ganz
ausgeführt. Principal mit der Octa-
ve, aus feinstem englischen Zinn, 5 fü-
ßig, M iMra sfüßig, ebenfalls aus
feinstem englischen Zmn, ganz ausge-
führt. Ferners cin^Gamda-Flöte auf
die neueste Art, offen gebaut, und Kop-
Hel-Baß Lfüßig. LklMe zwei Regi-

ster sind von Holz. — Kauflustige
belieben sich entweder mündlich oder
schriftlich um das Nähere bei Unter-
zeichnetem im oberwähntm Hause an-
zufragen.

lalbach am 12, November , 8 ä c

Lfranz Vodkraischeg

Es sind 2 Wagcnpferde, mittle-
rer Größe, braun, im H. Jahre,
dann ein Meierwagcn zu verkaufen.
Zu sehen auf der St . Petcrs-Vorstadt
Nr. iZ2, wo auch nähere Auskunft
ertheilt wird.

Es sind circa 209 Eimer Mahr-
wein, aus dem Neustadtler Stadt-
gebirge und aus dem Schemitzer Wein-
berge vom Jahre ,609, zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt das Zet-
tungs-Eomptolr.

z. 1678. (5)

Markt-Anzeige.
Joseph Epstein von A g r a m

mit einem gut assortirten Lager von
den feinsten Männer-Kleidern nach
dcm neuesten Mode-Journal, be-
stehend aus Mänteln, Fracks, Röcken,
Pekcsch, Beinkleidern, Westen, ^ i -
N>i-O()lln:il>5, und verspricht die mög-
lMst billigsten Prelle. Ntmmt auch
Bestellungen an, dle auf's beste und
pünktlichste effectulrt werden. Zu ßn-
den in der gemauerten Hütte Nr. 6
am Marktplatz.



SinlaVuno zur Vrknumeration
durch die

Carl Gerold'fche Buchhandlung in Wien,

auf das

der

W o h l t h ä t i g k e i t .Auf Veranstaltung des Herrn Joseph
W a c h e / Agenten des Institutes der barm-
herzigen Schwestern in W i e n , wnd noch im
laufe dieses Jahres, nach dem Beispiele ahnli»
cher Unternehmungen m den letzten Jahren,
zum Besten des oben genannten Institute«/ 4N
cmem der hiesigen Theater eme dramatische
Vorstellung Stat t finden, wozu Wiens vor«
züZ'lichste Dramatiker einactige Stücke liefer-
ten, di« nur bei dieser Gelegenheit zmd sonst
r.'cht wieder aufgeführt werden sollen.

Um aber die für den «ngegebenen Hweck
erlangten werthvollen dramatischen Dichwn,
gen dem großen Leseoublicum nicht vorzuent-
halten, und zugleich auch noch andere ousge«
zeichnete Schriftsteller des Vaterlandes an ei«
ner so edlen und patriotischen Handlung/ als
d»e Unterstützung des Institutes der barmher-
zigen Schwestern ist/ Theil nehmen zu lassen,
rv>rd Herr Joseph Wache unter dem Ti te l :
„ A l b u m der Wohl thät igke i t " eine Samm,
lung höchst anz,ehender schriftstellerischer Bei«
trage in Druck erscheinen lassen, deren ganzer
Ertrag dcm Institute gewidmet ist.

Als Mi tarbei ter sind his jetzt zu nen-
nen, die Herren; Athauasius, Augesky, Bau«
crnfeld, Böhm, Carlopago, Eastelli, Deinhard-
siein, Enk, Fcuchtersleben, Flhinger, Frankl,
Franz aus Bcaunau, Grillparzer, F. Halm,
Hclmmer-Purgstall, Kaltenbaek,Kaltenbrunner,
Kuffner, Leitner, Levitschnigg, Löwe, Lö,
wcnth^l, Pannasch, Prechtler, Pyrker, Schil-
ling, Schleifer, Schuselka, Fst. Schwarzenberg,
B l l d l , Elierle.-Holzmeister, Sträube, Tscha,

buschnigz, Vog l , Weidmann, Witßner, W i t -
«Hauer und ZMitz; die Frau ln : Pichler, Ree
mekhazy und Welssenthurn.

Musikalische Bei t räge haben die Her-
ren: Hove.i, Proch und Seyfned ; artistische
Zugaben die Herren: Fendi, Kupelwieser, ̂
Füprlch, Kriehuber, Vongio^almi, Höf i l u,
Ä. gespendet.

Unentgeltliche Besorgung des Druckes hat
die rühmlich bekannte Offizin von A n t .
S t r a u ß sel. W i twe ; unentgeltliche lieferung
der Musikblilagm Herr M e c h e t t i , k. k.
Ho f - , Kuost» und Musikalienhändler, mit
Berücksichtigung dls edlen Zweckes, großmü-
thigst übernommen.

D a der Druck bereits begonnen hat, und
um die Mitte DuemberS zuversichtlich beendigt
seyn w i rd , so säumt die mit dem Debit des
Werkes für I n » und Ausland beauftragte
unterzeichnete Buchhandlung nicht länge?, auf
das Erscheinen dieser aus so menschendfreundli«
chm B«weggrülidin heroorgegangenen Samm-
lung höchst gediegener und gehaltuoller Aufsatze
aufmerksam zu machen und zur Pranumeralion
einzuladen, die im Vetrage von 2 fi. l?. M .
bei dem H e r r n H e r a u s g e b e r , Stadt ,
Ballplatz, N r . » 3 , im ersten Stock; ferner
in Anbetracht seiner uneigennützigen Mi twir -
kung bei dem Kunsthändler H e r r n M e c h e t t i
und i n der u n t e r z e l c h e t e n Buchhand-
l u n g hiermit eröffnet wl^d.

Höhere Beträge werden besonders quittirt.
W>en, den 26. October ,8^0.

Varl Oerolv'sche VuchhanvIunF

I n laibach besorgt Bestellungen darauf die
I g n a ? Wdle v. NlotNMssur'sOe

Buchhandlung.



3. :67Z. (2) - y35 -

Donmstag den ss. November
erfolgt'

durch D l . Coith's SohnundComp.in Wien die letzte Güter-Lotterie-Ziehung
in diesem Jahre , der großen Güter

Aetschan, ScmlsO
Lllulorzall,

wofür eine bare

Ablösung von Gulden 2 0 0 ^ 0 0 0 W.W. gebothen wird.
-Wiese so ausgezeichnete Lotterie enthält 2 I . W 3 Treffer, welche M t Ausweis

gewinnen Gulden ^ ^ ^ ^ H H ^ W i e n e r - W ä h r u n g ,
und in Treffern von .Gulbm

300000, 100000, 60000,
20000, 21000, 12500,

^. ̂. H M0, 10500, 10000,
^ ^ W . W . u. s. w. bestehen.

Die GraW-Gewinnst, Actim haben lau: Ausweis für fch aNein Gewinnsie von

Gulden 100000, 21000, 11000, 10500, 10000 W. W . :c.,
zusammen Gulden S ? ^ O O O W. W. betragend.

Diese Gratis-Gewinnst-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem in
der Hauptziehung auf die Güter und alle übrigen Gewinnste mit.

Der geringste Treffer der gezogen werdenden R v f t Q G r a t i s - G e w i n n s t - A c -
3 i e n besieht in H«D fl. W . W ; auf eine solche reich dotlrte G r a t i s - G e w i n n st-

A c t ; e können demnach im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer
von 2 0 0 , 0 0 0 und 1 0 0 , 0 0 0 Gulden,

zusammen Gülden 3 G O 0 0 0 Wiener-Wahrung,
fondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen gvoßen Gewinnsie fallen-



— ss36 -
Der kleinste gezogene Gewinn der Hauptziehung ist 20 f l . W- W .

Bei Abnahme von 5 Actien wird eine G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e wel^
che wenigstensä fi. W W. gewinnen muß, unentgeltlich verabfolgt.

Die Actien einzeln, oder in Parthien zum Originalpreise, so wie
auch in verschiedenen Compagnie-Spielen, sind in Laibach zu haben bei'm
Handelsmanne

^ ^ Hoh. SV. NMutsther
Z. 1666. (2)

I m Casino - Gebäude im zweiten
Stocke sind zwei mödlirte, parquetirte
große Zimmer, mit Vorzimmer, ein-
zeln oder zusammen, täglich zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft hierüber er-
theilt der Casino-Custos.

Beim Gefertigten ist ganz f r i -
scher echter französischer Senf , aus
bet gabnf Maille (Vinalgrier, distil-
lateui clu Roi et; do LL. MM, le roi
cV Angleterre et les Empereuvs tV
Antriche et de Russic) in tyaxiS , $11
haben. Auck empfiehlt er sich nebst
andern Colonial- etSpecerei- Wa-
ren, zur Abnahme eben angekomme-
ner feiner Damen-Llqueure aus der
k. k. priv. Liqueur-Fabrik Reiner ee
CoiNp. in Brunn.

Veter san ier .

Bei Zlgna^ Sdlen v Nleinmazzr.
Buchhändler l n Lmbach, «st vonächig:

H a n d b u c h
Geschäftsführung

NMrthschaftsiMnter
ü d t r ^ a u f t t , und

mit blonderer Rücksicht auf
Inner-Oesterreich und Illprien,

von
UoK.Mep.Nainer v. ViuVenbnOel.
«)«. 9. I n Umschlag drofchltt 1 ft. l2 kr. E. M .

Ariosto, Dante, Tasso.
Bei Ugna; Sdlen von Aleinmavr,

iduchyandlcr >n Laidach, »ss zuhaben:
Der Italienischen Dichtkunst

Meisterwerke,
i n

UebersetzM'gen ron C a r l S t reck f u ß ,
Gcsammtausgabe letzter Hand in cmem Ban-
de, wie Goelhe^, Schil ln's, KävnerK Wclks.

Ors te N i c f e r u n a .
Ueber dieMeisterh«ftigkekt der E treckfuß'schen

Ueberschungen etwa« zu sagen, ist überflüssig.
Zunächst tlfcheint A r i o s t a ' 3 Rasender Ro<
l a n o ^ nebst den f ü n f G e f a n g e n in cmcr
z w e i t e n , nicht nurdurchaus überarbeiteten,, son«
dern mehr als zur Hälfte ganz neu bearbeiteten
Auggabe letzter Hand. Sine Biographie des Di ib-
tevü »vlrd dcm Texle vovangehcn, ein Leitfaden durH
das ganze Epos ihm nachfslgen. I h m schließen
sichDante'ö G ö t t l i c h e Ko m e d i e und T a 9
so 'ö B e f r e i t e s J e r u s a l e m in d r i t t e n ,
nochmals verbesserten Ausgaben an, und auch bei die-
sen werden die biographischen und historischen Ein-
leitungen, und bei dem ersten die nöthigen An '
merkungcn und Erläuterungen nicht vermißt werden.

Um den hohen Genuß dieser unsterblichen
Werke durch möglichst billige Bedingungen auch
den wc,testen Kreisen zu gewähren,, erscheinen die«
selben im Subscriptionswege in zwei Abtheilungctt
und in Lieferungen zu /»5 kr. (Z. M .
Ar ios to wirddie erste Abtheilung bilden

und aus sechs Lieferungen bcstchcn; oie zweite
AbtheUung, von ziemlich gleicher Stärke, enthätt
D a n t e und Tasso . B i s Ende des Jahres
1L49 wird das Ganze vollendet seyn.

B e r n a r d i n cle 8aint P i e r r e , Paul
und Virginie und dieInoifche Hütte.
M i t vierhundert in Text gedruckten Bignelen
«no drllh'g großen Biloern im feinsten Holzst'H'
Die Ausgabe umfaßt neue Hefte a ein Theil-
IedeS Heft enthält sechs Lieferungen in groß
Octav nebst drei großen Bi ldern, und wird 15
von vier zu vier Wochen eins erscheinen. Dc»n
letztern Hefte werden eine eigens gestochene
Garte von ^ l e - c j u . I ^ance und mehrere aufö
feinste ausgeführte Stahlstiche ohne Pmsel-
höhung beigkgehen.



Anfang )nr RmIlae^epSeitMa.
S^ours do,« 9 Dovember 1840.

M'tt«lvrels
Sla«teschuldverschreibung.zu5 v. H (>n CM ) io6

detlo detto zu ä v. H. (in CM.) 10a
^"loste Obligation.. Hoftam-^zu5 v.H.) lo22^H

D«llel,l«,s <n >ila,n u. Äel<"<>,u4 " H > ^ —
"«I > Obligat, v. Tnlo!, Vor-F>uZ l / , V.HV ^ —
arlberg uiid ^alzblirg ( ' ^

D^»rl. niil Verlrf v I »S54 für 500 ss. s?KC'Dt.) 68, i j ,
dctto detto v. I . iÜZ9 für ,5o fl. (in CM.) 294-^8
ditto detto v . I ili.)9 für 5a ss.(in CM.) 687^8

Wien. Sla0c.Gallco»ObI. zu« ,^,v.H.( lnCM.) 62
Äerar. Domcst

vbligalionen d«l Ttelnt>e >- ^((H.M.) ((5.M.)
v. All<lit!ch unler unt^zuZ V . H ^ — —
vb d«r (3n>,s, von Nöt) .^zu, , j ,v .H./ 6« >j4 —
»>«,. Mayrc,,, Schle.^ zu« l ^ v . H ) . 55 »1» —
f!«".Se<l)elmall.6ärn» )zu2 v.H ̂  5» —
t«n, «lain, Gör» u n d / z u » l ^ v H H 45 ,j> —
d»o W.Ob,lk. Amt,s ' /

Central - Gasse - Anweis. jährlicher Dieconto 4 pCt.
-,, „ ,,, ' —

Verzeittlnist ver hier Verstorbenen.
D e n L. N o v e m b e r l 890 .

Dem Herrn Joseph Dominik. Kanzleibiener bei
del löbl. e. k. Prov. Staatsbuchhaltung , seine Toch-
ter Elisabeth, alt 6 Jahre, in der Capuziner. Vor-
stadt an der Wiener'Linie, an den Folgen «ines zu-
fällig eclittenen Uebelfahrens, und wutde gerichtlich be-
schaut.

Den l t . Der ledigen Maria N . , Dienstmagb,
ihr Kind männlichen Geschlechts, nothgetauft, im Ci-
v i l , Spital Nr. l , an Schwäche.

I m k. k. M l l i l a r « S p i t a l .
D e n 8 Nov, Stephan Kampitsch, Gemeiner

von Prinz Hohcnlohe > Langenburg In f . Reg. Nr. l 7 ,
alt 28 Iah ie , an der Halsentzündung mit saulichtem
Charakter.

Z. 169I . (>)

Matthäus Kraschowitz hier, em-
pfiehlt sein neu assortirtes Lager aller
Gattungen Pendl- und Stockuhren
neuester Fa?on und besonders guter
Qualität, so wie auch alle Gattungen
Nürnberger- und Galanterie-Waren,
Metall- und Holz-Blasmstrumente
der vorzüglichsten Instrumentenma-
cher aus Wien, neu angelangte Par-
thien von dem berühmten gußeiser-
nen Email-Kochgeschirr, echte Lüttt-
Her damascirte Drahtläufe, zu den
äußerst billigsten Preisen, dann auch
Mllly-Kerzen, das Pfund zu 44 kr.

Hat sein Gewölb auf dem Haupt-
platze zum goldenen Posthorn.
3. '69,. (l)

Es wird ein Hausknecht gesucht,
welcher Deutsch und Kraimsch spricht
und sich mit guten Zeugnissen aus-
weisen kann. Guter Lohn und Ver-
kostung wird ihm zugesichert. Anzu-
fragen in der S t . Peters-Caserne.
3- 1701. (1)

Franz Homg's
Galanterie- und Nürnberger-

Warenhandlung,
am Platze in Herrn Zheschko'e Hause N r . 8/

empfiehlt sich, bei möglichster Billigkeit,
mit einem wohl assortirten Warenlager
der verschiedensten Artikel aus Silber,
Bronce, Messing, Holz, Leder, Packfong
:c. ?c, echt englischer, schottischer und deut-
scher S t r i ck - und Stickwolle, ordinärer
und feinster Sammt-Bouquets, Parfums,
Pomadm und optisch geschliffener Augen-
gläser in Fassung von Gold, Silber,
Schilokröt, Packfong und Stahl , wie auch
deren ungefaßte vorräthig sind und das
Einschleifen derselben besorgt wird.

Z. 1700. (1)

Ein ganz neues Fortepiano,
modernster Pariser Form, mit echt engli-
scher Mensur, ausgezeichnet schönem ^ o n
und durchaus stimmhältig, wird dringlicher
Verhältnisse halber um 225 fl. C. M., ('/^ un-
ter dem Kaufpreise) abgelassen, wozu der Buch-
händler L u d e w i g i n Grätz beauftragt wurde.

Wem am Erlangen eines vortrefflich
guten, höchst eleganten Pianofortes, fur
welches der Wiener Meister dauernd bürgt,
gelegen ist, wird die Besitznahme dieses
Instruments nie zu bereuen Ursache haben.

Sorgfältige Verpackung (5 ft. kostend)
wird Herr Lud ew ig mbst der Garantie über-
nehmen, daß es unbeschadet und wohlbehalten
an den Bestimmungsort gelangt. Briefe und
Gelder sind portofrei zu stellen.



9^3

V r acht - A u s g a b e
mit

Stahl-Abildungen.

^ei Zlgnaz Sdlen von Rleinm^Vr,
Buchhändler m !lalbach, lst im Wege der Pvä-

numeration zu haben:

Conversations - Lexiesu
a l l e r

in der apostolisch-katholischen Kirche verehrten
N e i l i g e n ,

aus den ältesten bis auf die neuesten Zeiten/
nebst den höchst lehrreichen und mcvkwürdigm

llbensklschreibungen der ausgezeichnetsten
Hchutj unv Kamens -Mt rone .

Sowohl ls> alphabellscher Ordnung, als auch
für jeden Monalslag des Jahres eingerichtet
und streng nach dem röm'schenMarlyrologium,

als der bcwerthesten Quelle bearbeitet.

/ Ein

Hülfs-, Trost- und Erbauungsbuch
fü r Leser

! jedes Alters, Geschlechtes und Standes.
Ueber die würdevolle Ausstattung d'cses

Werkes enthalt sich die Verlagshandluna aller
wetteren Vorausempfehwng; sie f,,bl nur die
feste Versicherung der pünktlichsten Erscheinung,
indem h^rzu bereits 82 Slachlssiche angefertigt
sind — wodurch jedes Hinderniß emer Stockung
geHoden ist. — Jede Lieferung besteht aus z w e i
B o g e n G r o ß - l e x i c o n ' F o r m a t / auf
w e i ß e m Maschinen « Velinpapier. Jeder Lie«
ferung lie^t eine Stahlabbi ldung bei ; gestochen
von Herrn I 0 s. und F r . S t ö b e r ' s Melstcr-
Hand; gezeichnet von Herrn W . N i e d e r .

Pränumerationspreis einer Lieferung
2/, kr. C . M .

Die erste L ie fe rung ist bereits zu ha,
ben, dl?, nebst d^m Bildnisse des hl. A d a l -
b e r t , noch ein Titelkupfer enthält, welches
gMtis beigelegt ist.

Die eintretenden I». 1 . Herren Pranmne,
ranten werden um deutliche Angabe Ihrer Na.
men ersucht, indem nach Beendigung emes je,
den Bandes dle Namen derselben beigedruckt
erscheinen.

A l le M o n t a g e wird eine neue Licse-
mng ausgegeben..

Bei I g t ! 5 5 Edlen v. A l c i l t M 5 I r , Buch-
händler in Laibach, »st zu habm:

G r u n d r i s s e

e i n e s

vollständigen Systems
d e r

Staatsarzneikunde
f ü r

Aerzte, Sanitatsdeawde und Nechtsgclehrte,

v o n

Georg M a t h . Sporer ,

k. k. Gubernialrath und Protomedicus in Laibach.

Gr . 6. Klagenfurt 26)7. I n Umschlag brosch.

I st. k. M.

Dle in der neuesten Zeit kraftvoll stcd erbe'
denke Vervollkommung ocr öffentlichen ?7ledlj'>n>l<
pflege, wodurch r»en Staalör?rwültu„grn, zur ^l«
ziclungdcr hohen Rcgierungs^lsichten, in dtl fcsicl"
Beglüneung des physischen Gemeinwohles i»ciZ ü^
deihlichere Mi t te l zugeführt werden, machen i??e
Glscheinung i,-. tem Gebiete dieser hohe»! Änfo>'?5'
rung cvrvunscht, sobald eine wirtliche FollcrUüg
deä dichfäNigen wlssc»'schaflllchcl, Slledctis i)icd»rcd
begründet wird. Der Verfasser gcgenwärligcl
Schri f t , welchem die Ghre zu Theil ward, seine,
im Jahre '833 bei Carl Gcrolo in Wien erschienen?,
„Abhandlung üder die fieberhaften V^lkökrankbei'
ten", auch schon als öffentliches Borl^sebuch erbo-
bcn zu sehen, hat die Grundsätze eines voNsiänti'
gen Systems der Staatsalzncikmike hier auf cine
Art dargestellt, iric sie bis nun noch dcm ärztlichen
Publikum nicht bekannt waren. Vielseitige <3l'
fahrung, tiefes Forschen, unermüdctcs Strebe"
nach Wahrheit, und ruhiqcv Kampf gegen die viel'
fachen Verirrungcn und Borurtheile sind die Sti ' :^
zen, auf welchen seine Ansichten in der Darsisl'
lungdcsGanzen beruhen. Wenn auch diese Scdrlil
die zahllosen Mängel in der praktischen S taa ts^ ; -
ncikunde, welche von..der, auf den gewöhnlilfe"
Lehrkanzeln vorgetragenen schr verschieden erschein
nicht zu beheben vermag, so können doch c^e
Zweifel durch dieselbe jene unendlich mannigfalt ig^
Mi t te l und Wege, welche zur fcstern Begründung
deö physischen Menschcnwohles führen, lcichtel er-
forscht, und der kritischen Beurtheilung unterzog"
werden, damit die wohllhätige Zeit durch die ( ^
kenntniß der Wahrheit ihr gedeihliches Wirken de»"
v^gcfaßten edlen Bestreben nicht, visage..


